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Diese	 Insel-Lösungen	 sind	historisch	 gewachsen	und	unzureichend	miteinander	vernetzt.	 So	 erfolgt	
die	Kommunikation	 zwischen	Planung	und	Bauprozess	über	 ausgedruckte	Pläne,	was	 auch	 ein	3D-
Modell	wiederum	auf	2D	 reduziert.	Zur	Übergabe	 in	den	Betrieb	werden	Bestandspläne	 in	der	ent-
sprechenden	Datenbank	 archiviert,	wobei	 hier	 eine	 digitale	Übergabe	 aus	 der	 Planung	möglich	 ist.	
Relevante	Informationen	müssen	 in	die	Bestandsdatenbank	eingegeben	werden,	die	Abrechnungsda-
ten	werden	manuell	in	die	Anlagenbuchhaltung	eingepflegt,	obwohl	die	Informationen	bereits	bei	der	







tenden	 Informationen	 berücksichtigt	werden.	 Es	 sollen	 dabei	Optimierungsmöglichkeiten	 der	 bau-















Bild	 ͳ	 zeigt	 schematisch	 ein	 erstes	Ergebnis	des	Projektes	DIBS.	 IT-Systeme	mit	Datensammlungen	
sind	 im	Bild	 ͳ	nach	verschiedenen	Datenarten	gruppiert.	Bei	den	Datenarten	wird	unterschieden	 in	






















forderungen	 nicht	 genügt,	 ist	 eine	 Ablösung	 durch	 ein	 neues	 System	 erforderlich.	 Eine	 etablierte,	
komplexe	und	mit	anderen	Anwendungen	verwobene	Anwendung	wird	sinnvollerweise	nicht	schlag-
artig	abgelöst,	sondern	 in	Etappen.	Dieser	Grundsatz	wird	auch	mit	der	Ablösung	der	WADABA	ver-





Ziel	der	Neuentwicklung	 ist	es,	qualitativ	hochwertige,	 flächendeckende	 Infrastrukturdaten	 in	 leicht	
recherchierbarer	 Form	 bereitzustellen.	 Eine	weitere	wichtige	 Rolle	 spielt	 die	 systemübergreifende	
Nutzung	der	Daten	 in	anderen	Fachanwendungen	der	WSV.	Sollen	z	 .B.	bautechnische	Informationen	
mit	Zustandsdaten	der	jeweiligen	Bauwerke	verknüpft	werden,	müssen	in	den	entsprechenden	Fach-

























Aus	 Sicht	der	 Informationstechnik	wird	WInD	vollständig	neu	 entwickelt.	Die	 Struktur	 für	die	Soft-
warearchitektur	 von	WInD	 entspricht	 einem	 Schichtenmodell	 bestehend	 aus	Datenhaltungsschicht,	
Datenzugriffsschicht,	Anwendungsschicht	und	Präsentationschicht.	Grundlage	 für	 alle	Komponenten	


























Das	 Projekt	 DIBS	 erfasst	 existierende	 bauwerksrelevante	 Datensammlungen	 in	 verschiedenen	 IT-
Systemen	der	WSV	mit	dem	Ziel	einer	systemübergreifenden	vernetzten	Datenbereitstellung.	Die	Neu-
gestaltung	 des	WSV-Objektkatasters	mit	dem	 System	WInD	 ist	 eine	 grundlegende	Entwicklung	 zur	
Erreichung	dieses	Ziels.	Beide	Projekte	liefern	wichtige	Beiträge	zum	Fortschritt	der	Digitalisierung	im	
Verkehrswasserbau.				
